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Wir über uns  

Center for  Geoinformation  

seit 2001 aktiv am Markt als  

CEGI Center for  Geoinformation GmbH (PPP)  

Privatwirtschaftliche Fortführung ab 01.06.2008 als   

CFGI GmbH (Center for  Geoinformation)  

 

Fokus:   

Einziges neutrales und unabhängiges Beratungshaus der 
Geoinformationswirtschaft  

Förderung und Anwendung von Geoinformation in 
Wirtschaft, Verwaltung und Tourismus  

 

 

Sitz: Werne an der Lippe / Münsterland  
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Magdeburg  

Schmitten  / Ts.  

Trossingen  

Werne a . d . Lippe  
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CFGI -ñNiederlassungenñ:  

  

° Andreas Müller  

 Galileo / GNSS 

 

 

 

 

° Jörg Höhner  

 Tourismus / Touristik und WiFö 

 

 

 

 

° Christian Klaiber  

 GDI in Kirchen und Energie   
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http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/2/2c/Karte_Bundesrepublik_Deutschland.svg


5 

Produkt -
vielfalt  

Kunden in 
Wirtschaft und 

Tourismus  

2015  2005  1995  1985  

Situation:   

Stark wachsende ĂGeoñ-
Branche  

 

 

   

 
Angebot :   

Beratung und Ideen 

Moderation und Vermittlung  

Externe Meinung 

PM und QS 
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Aktuelle Schwerpunkte  

° GIS - , GDI / GDM -Beratung  

° Marktentwicklung ( geonet  NRW)  

° Feuer -  und Katastrophenschutz (G4FB)  

° Standortmarketing (LOREGIS)  

° Energieeffizienz ( GeoMonitoring )  

 

Wir über uns  

        Allgemein ï Positionierung  
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Netzwerk - Koordination  
 

 

 

 

Das Projekt geonet  NRW wird gefördert durch die Europäische Union und das Land Nordrhein -Westfalen  

Wir über uns  
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Regionale thematische Netzwerke: 

° GeoINI Bonn / Rhein-Sieg / Ahrweiler 

° GeoNetzwerk Münsterland 

° Nav4Blind / Guide4Blind 

° GDI Südwestfalen 

° Ruhr3.de 

° DO.3G 

° AixTRA e.V. 

° NAVISAT e.V. 

° Netzwerk Wasserwirtschaft NRW 

 

° CFGI: Netzwerkmanagement 

° ĂErbeñ: Cluster-Manager 

Wir über uns  

        Allgemein ï Positionierung  
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Vernetzung 

Wir über uns  

        Allgemein ï Positionierung  
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Vielfältige Gründe ï gleiches Ergebnis  

° ĂExterneñ Motivation f¿r ein GDI-Projekt  
° INSPIRE  

° GeoZG  Bund  

° GeoZG  / GeoIG  / GDIG der Länder  

° Übergeordnete Projekte (z.B. X -Border  GDI)  

° Ablösung GIS -Landschaft  
° Veraltete Software  

° Konsolidierung der SW -Landschaft  

° Notwendigkeit für den Aufbau eines 
ĂVerteilmechanismusñ  

° Konsequente Frage: kann die Ausstattung 
ĂInfrastrukturñ? 

° Wunsch nach Geodatenportal o.ä. 
(Einbeziehung der Bürger etc.)  

° Fachliche Gründe  

° Prozessoptimierung  

° etc. pp.  

 

GDI - Motivation  

        Ausgangslage  -  Abgrenzung -  Kommunale Fakten  
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Motivation am Beispiel der Stadtverwaltung Leipzig  

° Steigerung der Effizienz und Wertschöpfung vorhandener 
Datenbestände durch deren Harmonisierung und 
Integration  

° Erleichterung des Zugriffs auf aktuelle Geoinformationen ï 
insbesondere für Nicht -Experten innerhalb und außerhalb 
der Verwaltung  

° Beschleunigung der Geschäftsprozesse durch die 
Integration von Geoinformationen und GIS -
Funktionalitäten  

° Verbesserung der Dienstleistungen gegenüber Bürgern und 
Wirtschaft  

 

° Fokus: Interne Prozessoptimierung bei gleichzeitiger 
Bedienung des INSPIRE -Prozesses  

 

 

 

        Ausgangslage -  Abgrenzung -  Kommunale Fakten  

GDI - Motivation  



12 

Geo - Informationssystem  

° Kurz GIS  

° Entwicklung seit 1950er Jahre, 
verstärkt seit Ende 1980er Jahre 
wg. PC -Entwicklung  

° Informationssysteme bestehend 
aus Soft -  und Hardware, Daten und 
Anwendungen  

° Zum Zwecke der Datenerfassung, 
Bearbeitung, Analyse und 
Präsentation raumbezogener Daten  
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        Ausgangslage  -  Abgrenzung  -  Kommunale Fakten  

GDI - Motivation  
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Geodateninfrastruktur  

° Kurz GDI  

° Entwicklung seit 2000, in der 
Hauptsache durch Standardisie -
rungsbestrebungen  in NRW  

° Komplexes, dezentral organisiertes 
Netzwerk (heute: Internet)  

° Zum Zwecke der Datenpublikation 
und ïsuche (Metadaten), des 
Transports von Geodaten sowie der 
Integration in eigene Anwendungen  
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        Ausgangslage -  Abgrenzung  -  Kommunale Fakten  

GDI - Motivation  
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Kommunaler Alltag  

° ĂGewachseneñ Strukturen ï meist (?) 
fachliche Gründe  

° Fehlende Interoperabilität der Systeme  

° Aber auch: Fehlende Abstimmung und 
Kommunikation zwischen den 
Abteilungen  

° ĂGDI zu FuÇñ (Konvertierungsaufwªnde) 

 

Gründe  

° Häufig: fehlende Konzepte, daher 
werden individuelle Wege beschritten  

° Aber auch: Komplexe ĂSystem-
Dinosaurierñ (Prozesshemmnisé) 

° Ă ngsteñ (z.B. bei zentraler 
Datenhaltung)  

° Fehlende Akzeptanz  
 

 

        Ausgangslage -  Abgrenzung -  Kommunale Fakten  

GDI - Motivation  
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Wirtschaftlicher Nutzen  

Fehlende Akzeptanz  

° Zwei Welten ï Zwei Sichten:  

° Technische Ämter, die seit langem mit Geodaten 
umgehen und über große Geodatenbestände verfügen  

° Nicht - technische Anwender, Nicht -Spezialisten die 
einfachste Zugänge zu Daten und Software benötigen  

° Fachdaten oft nicht für Zwecke des 
Standortmarketings aufbereitet (Definition?)  

° Bezüge in beiden Gruppen fehlen, daher 
werden Mehrwerte und Szenarien nicht klar  

° Systeme sind zu komplex f¿r ĂGIS-Laienñ, 
Produkte für die breite Anwendung sind 
ungeeignet für Fachverfahren  

° Grund: Fokus von GIS und GDI war bislang 
ein anderer  

° z.B. intern, Bedienung der technischen Ämter, aber 
kein Wirtschaftsfokus  

        Akzeptanz  ï Best Practise  -  Notwendigkeiten  
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Paradigmenwechsel  

° Paradigma ~ ĂWeltanschauungñ  

° Aber auch: Beispiel, Vorbild  

 

° Vorbild: Stadt Werne, RVR und Dienstleister  

° Zielorientierter und konkreter Einsatz von Geodaten 
und Nutzung der GDI des RVR (Produziert auch 
weitere Angebote wie das POI -Projekt)  

° Schaffung von Synergien durch gleichzeitige Nutzung 
der Daten in WiFö, Stadtmarketing und Tourismus  

° Dadurch Erhöhung des Mehrwertes und Verteilung der 
Arbeit auf mehrere Schultern  

° Auch: Reduzierung der Kosten und des 
Pflegeaufwands  

° Nutzung verfügbarere Tools (Bing) und deren 
Ăfunktionellen Basisangebotenñ wie Routing, 
flächenhafte Daten, Birdseye View etc.  

 

        Akzeptanz ï Best Practise  -  Notwendigkeiten  

Wirtschaftlicher Nutzen  

http://www.metropoleruhr.de/
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Paradigmenwechsel  

° Weiteres Beispiel: ĂNeffelbach -Projektñ 

° Interkommunale Zusammenarbeit der Kreise Düren, 
Euskirchen und des Rhein -Erft -Kreises  

° Initiiert durch die Vermessungs -  und Katasterämter  

° Primäres Ziel: Laserscanning des Radwegs 
ĂNeffelbach -Tälerroute ñ zur detaillierten 
Trassenerfassung  und Bachkartierung  

° ĂAbfallproduktñ: Kompletter Film aus 360°-Kamera 
des Radweges und alle 4 m (!) 360 ° -Panoramené 

° Nutzung durch die Nordeifel Tourismus GmbH (und 
weitere?) für Zwecke des Radtourismus  

° Synergetisch angesetztes Projekt, in dem öffentlich 
erfasste Daten auch gleichzeitig wirtschaftlichen 
Mehrwert liefern  

 

        Akzeptanz ï Best Practise  -  Notwendigkeiten  

Wirtschaftlicher Nutzen  
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Notwendigkeiten  

° Kreativität > Anwendungsszenarien  

° Verständnis > Anwender (= Tourist, 
B¿rger, Investor) ist ñblody  beginner ñ 

° Akzeptanz > dito die Anbieterseite  

° Wille > Mehrwerte schaffen zum 
gemeinsamem Nutzen  

° Wirtschaftliches Denken > 
Kostenstrukturen  

 

        Akzeptanz ï Best Practise  ï Notwendigkeiten  

Wirtschaftlicher Nutzen  


